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TRanchmal fol) es, roenn auch feiten,
aber immerhin gefchehn.
dafj fie m den höhern 223elten"

Gpajj und fonft etroas oerftehn.

Clnd roenn gar oom Qïïilhar aus
ein ©edanke reüffiert,
fieht das fajl und ungefähr aus
roie ein ©lück, das uns paffiert.

Uon wegen
Uon den Beschützern der kleinen Staaten,

Des Rechtes und der Demokratie,

rwarten wir die entsprechenden taten

Uon wegen der Ideologie.

Indem wir meinen, zu den schönen Ciraden

Uon der üüürde des lîknscben gegenüber dem üieb

Rönnen entsprechende taten nicht schaden

Uon wegen der Ideologie.

So dachten und denken wir beut' noch. Und hörten

Doch Griechenland, das in Uerzweiflung schrie

UJoran wir uns aber weniger störten

Uon wegen der Ideologie.

heut' ist es Rolland, dem um den Rragen

Der Strick gelegt werden soll, wie nie

Jluch das wird neutral neutral ertragen

Uon wegen der Ideologie.

Doch kommt mir einer mit seinen Interessen

5ür die Schwachen und Rleinen so sag' icb : Sie,

möchten Sie mich auch aus Ciebe fressen

Uon wegen der Ideologie. ßm. hm

2Tationalratsgloffen
©rnährungsfrage" ijl dernier Clou

gm nationalen Kate:
Klan pngt in Moll, man pngt in Dur

Sie achte und neunte Kantate.

Klan flötet füfj, man droht mit Streik

Clnd gibt oiel goldene Käte:

Sie Klilch ijt rar, das Srot ift gar,

Srum Schroei3er lebe diäte!"

ßerr Schulthejj fchroärmt für hohen ©r,port

Clnd roarnt uns oor giluponen:
Kalorien kommen mehr als gehn,

(Sumal in Schmidheing'fchen Sonnen).

Sie Klilchpreisfrage ijt abgeklärt,

Ser Klilchpreisauffchlag ijt heilig:

Sie örage, roer fchliefjlich die Koften trägt,

3ft dermalen gar nicht fo eilig.

2Ber alles anfonjten 3U SBorte kommt,

Kommt eiligp mit Softulaten:
Gin hübfches 2öort 3U gelegener Seit

225irkt mehr als die beften Säten.

Sann oon der bedingten Keutralität,

Sie grofie Kede Galonders,

Sc Sardels ßoffmann-Gfelstritt,"
Knfonften gar nichts befonders. 2oDicrfink

Ôlug~$oftdienft
Slugpoft! 2BâY fie nicht rentabel?
SDito fehr begehrensroert,
da die $oft fich miferabel
roie die Gifenbahn beroährt?

Seils ift man bereits begeiftert
und erfüllt oon ßochgefuhl.
2Jndernteils hingegen meiftert
man den ©eneralftab fchul.

S)ie (Bngländer
2J: So. Sie kommen aus St. Klorih? 2öie

ficht es denn dort aus? Sind oiele Sremde
dort?

S: ©eroifj. Klle ßotels jlnd überfüllt.
K : 2Selche Cänder find eigentlich am jtärk-

ften oertreten?
S: Gngland. ©s jlnd aber auch oiele

Schroei3er und Seutfche dort und etroas

roeniger Sran3ofen und Kmerikaner.
21: So oiele Gngländer? Sas kann ich

nicht begreifen. Kïan fieht doch fonft fo

roenig ©ngländer in der Schroei*3.

S: Ka, gehört denn Saläpinanicht
3u©ngland?

Silder
©in Kupferpich, der blickte nie

Ohn" 21bfcheu auf fein vis-à-vis.

CC\^ li^li, OI. Anr. mnSas roar kein Kquarell, das roar
©in Oeldruck, bunt und fchauderbar. §

Ser fah oon feiner ©egenroand

a So farbengrell und arrogant.
D

Sen Kupferftich empörte dies,

2Seshalb er feinen Slah oerliefj.

a Ser Klenfch, oerkennend diefe ßift, °

o Seuf3t' : Kein, roie fchlecht die Klauer a
im a

a

n

iP Sichard Klef)

1egie
Du Sternecbaib, verbrannter Siech, verdammter!

UJer hilft mir aus der Dot mit einem Schnaps?

Die UJelt wird immer, immer unverschämter

Jetzt wird es Wirklichkeit : es kommt der 3aps

Der Bundsgenosse, unser Alliierter

Der rückt wahrhaftig in Sibirien ein

leb komm' mir vor, wie nur ein Jlngescbmierter

0 Bruderherz, wie könnt' das möglich sein?

In Washington und Eondon bört man derige

entrüstungslaute: mich trifft der Kollaps!

Den gelben Bruder, den ich so verebrige:

Der teufel hol' ihn dreimal, diesen Japs!

In unseren teieben will er fischen, fischen,

Die fett'sten Rarpfen holen aus dem Schlamm

Und mit uns schmausen an denselben tischen?

Potz Sternecbaib! 0oddam, 0oddam, (Joddam!
3erd-21Xlas

3)enn, 0 roeh! 28ie gan3 oermeffen!
3er den fchönen ^31an erdacht,
hat die SBafeljladt oergeffen,
roelche jetjo ^Kröche macht.

immerhin! Gnd Gpajj beifeiten:
Sangen fie im Gchroei^erhaus
erft 'mal an um roas 3U ffreiten,
alsdann roird etroas daraus.

qSaul 2Jltheer

Clnfer Standpunkt
23ie 311 erroarten roar, nimmt die deutfehe

33>effe gegen die 2Bahl ßerrn ÎBagnières als Tiach-
folger plantas In Kom Stellung, und das. nachdem

der Kflcktritt des Kîinifters oon Slonta mit
der unqualifi3ierbaren Zat Schollers infofern im
Sufammenhang fleht, als deffen eng oerroandt-
fchaftüche Sejiehungen 3U unferm (Befandten in
Kom die Stellung desfelben auf dem exponierten
33often unhaltbar machten.

ßerr SSagnière ip ©uch nicht genehm
So müfjt 3hr'n eben fchlucken.
Clns ip auch manches unbequem
21n unferer Kachbarn Klucken.

Gnd dafj der ßerr oon Slanta ging,
3P teilroeif ©ure Sache.
Sies Opfer roar uns nicht gering.
Sies Opfer ©urer Klache.

Senn ohne Schöllers Sotengang
2Sär' Slanta noch am Orte.
Srum greift Guch nur die Kafe lang
Clnd macht nicht grofje 2Sorte!

Sum Schimpfen ip grad hier kein ©rund,
Kachdem ghr uns blamieret.
ßerr 2Bagnière geht nach Kom jehünd,
Kuch roenn ghr ihn negieret.

Senn unfre Sache ip es doch,

Sie er dort foll oertreten.
23 ir pnd die ßerrn im ßaufe noch:

Ginmifchung bleibt oerbeten!

Gnd kränkt Guch diefes 6chroei3erroort,
So denkt nur immer roieder:
Gin geder pngt an feinem Ort
Kur feine eignen Cieder. Omar

Über geroiffe Kriegsanleihen
Klan foll Pch oor

hüten!
©e3eichneten

6kl

©efandten-SKeoirement
Saf3 ßerr Seau aus Sern oerfchroindet,

gp fchon gan3 und garnicht beau!

Gnd dafj Slanta heim pch findet,
Scheint der Schroe»3 nicht rigolo

Ski

Mancbmal sol! es. wenn aucn selten.

aber immerbin gescbebn.

claß sie in cien ..böbern Welten"
Spaß uncl sonst etwas verstenn.

«5incl wenn gar vom Militär aus
ein Gedanke reüssiert.

sient clas sast uncl ungesäbr aus
wie ein Glück. 6as uns passiert.

^lon wegen
llon cien Seschàern cier kleinen Staaten.

ves Rechtes unci àer Demokratie,

Erwarten wir äie entsprechenäen «.aten

llon wegen äer iäeoiogie.

tnäem wir meinen, äen schönen lüraäen

llon äer ÄUräe äes Menschen gegenüber äem Med

Können entsprechenäe Laten nicht schaäen

(Ion wegen äer iäeoiogie.

So äachten unä äenken wir beut' noch, llnä körten

Doch Sriechenlanä, äas in ller-weitlung schrie

(voran wir uns aber weniger Stötten

llon wegen äer iäeoiogie.

beul' ist es bollanä, äem um äen Kragen

Der Strick gelegt weräen soll, wie nie

Mch äas wirä neutral neutral ertragen

llon wegen äer iäeoiogie.

voch kommt mir einer mit seinen intéresse»

Mr äie Schwachen unä Kleinen so sag' ich: 5ie.

Möchten 5ie mich auch aus Liebe sressen

llon wegen äer iäeoiogie. Km. nm

Nationalratsglossen
Ernäkrungssrage" ist äerrüer Llc»u

Im nationaien Rate:
Rlan singt in iVloll, man singt in Our

Die ackte uncl neunte Rantate.

Rlan flötet süß. man clrokt mit Streik

(tnci gibt viel goiclene Räte:

Die Rliicb isi rar. äas Brot ist gar.

Drum Scbweizer lebe äiäte!"

Kerr Scbuitbeß scbwärmt sllr koken Export

(tnä warnt uns vor Illusionen:
Ralorien kommen mekr ais gekn.

(5Zumai in Sckmiäkeing'scken Bobnen).

Die Rliicbpreissrage ist abgeklärt.

Der Aliickpreisaussckiag ist beilig:
Die Srage. wer scbiießiicb äie Rosten trägt.

Ist äermaien gor nicbt so eiiig.

Wer aiies ansonsten zu Worte kommt.

Rommt eiiigst mit Postulaten:
Ein kllbscbes Wort zu gelegener 5Zeit

Wirkt mekr als äie besten Taten.

Dann von äer beäingten Neutraiität.

Die große Relie Caionäers.

De Daräeis ..Kossmann-Eseistritt."

Ansonsten gar nicbts besonäers. Wni-rfwk

slug-Postànst
Slugpost! Wär' sie nicnt rentabel?
Dito senr degenrenswert.
6a clie Post sicb miserabel
wie clie Cisendann bewäbrt?

Teils ist man bereits begeistert
uncl erfüllt von tZocbgesubl.
Anclernteiis ningegen meistert
man cien Generalstab scbul.

Die Engländer
2t: So. Sie kommen ous St. Rlorih? Wie

siekt es äenn äort aus? Sinä vieie Sremäe
äort?

B: Gewiß. Alle Kotels sinä llbersllllt.
A : Welche Läncler sinä eigentlicb am stärksten

vertreten?
B: Englanä. Es sinä aber aucb viele

Scbweizer unä Deutscbe äort unä etwas

weniger Sranzosen unä Amerikaner.

A: So viele Englänäer? Das kann ick

nickt begreisen. Alan siebt äocb sonst so

wenig Englänäer in äer Scbweiz.

B: Ao. gekörtäennPalästinanicbt
zu Englanä? A.

Bilder
m ri

^ Ein Aupserstick. äer blickte nie

^ Okn' Absckeu aus sein vis-à-vis.
cu m

l- cr»-,^ i.^:^. -,»^..,^.»^11 m
cu^ Das war kein Aquarell, äas war

Z Ein Oeiäruck. bunt unä sckauäerbar. ^

^ Der sab von seiner Gegenwanä
^ So sorbengrell unä arrogant.
m

^ Den Aupserstick empörte äies.

^ Wesbald er seinen Piah oerließ.
m

^ Der Alensck. verkennenä äiese List. ^

^ Seuszt' : Nein, wie sckleckt äie Alauer ^
cu 0

Iü
cu

HI
HI

HI

m
cu
cu

m

ist! Rlcnard «les, LI

ci m

rucucucuruculuiilculUlcuiiiiucucucuiuliililliiculUlUiilliiliiiilll

Elegie
vu Sternechaib, verbrannter Siech, veräammterl

Aer kilkt mir aus äer Not mit einem Schnaps?

vie (llelt wirä immer, immer unverschämter

Zet2t wirä es Wirklichkeit: es kommt äer Zaps!

ver kunäsgenosse, unser Alliierter

ver rückt wahrbsttig in Sibirien ein

lch komm' mir vor, wie nur ein Mgescbmierter ^
0 kruäerber?, wie konnt' äas möglich sein?

in (llssbington unä Lonäon bört msn äerige

Cntrüstungslaute: mich trittt äer tZollaps!

ven gelben bruäer, äen ich so vereinige:

ver Ceutel bol' ibn äreimal. äiesen Zaps!

in unseren Leichen will er tischen, tischen,

vie fett'sten Ksrpten holen aus äem Schlamm

llnä mit uns schmausen an äenselben tischen?

pot? Sternechaib! Soääam, «Zoääsm, Soääsm!
Ierà-Mas

Denn. 0 web! Wie ganz vermessen!
Der den scbönen Plan erclacbt.

bat clie Baselstaclt vergessen.
welclie jetzo Aräcbe macbt.

Immerbin! (lncl Spaß beiseiten:
Tangen sie im Scbweizerbaus
erst mal an um was zu streiten.
alsclann wircl etwas ciaraus.

Paul Altkeer

(>lnser Standpunkt
Wie zu erwarten war, nimmt ciie deutsck«

Presse gegen die Wakl kZerrn Wognlères als Nacn-
foiger Planta» In Rom Stellung, unc! das. nack-
dem der Rücktritt des ?Mn!ster» von Planta mlt
der unouallflzlerdaren Tot Scköllers lnsosern lm
2usammenkang stekt. als dessen eng verwandt-
sckastllcke Beziekungen zu unserm Gesandten In

Rom die Stellung desseiden auf dem «xponlerten
Posten unkaltdar mackten.

Kerr Wagnière ifl Euck nickt genekm
So müßt Ikr n eben sckiucken.

Uns ist ouck manckes unbequem
An unserer Nackbarn Alucken.

Unä äoß äer Kerr von Planta ging.

Ist teilweis' Eure Socke.
Dies Opfer war uns nickt gering.
Dies Opfer Eurer Alacke.

Denn obne Scköliers Botengang
Wär' Planta nock am Orte.
Drum greift Euck nur äie Nase lang
Unä mackt nickt große Worte!

!Zum Sckimpfen ist graä bier kein Grunä.
Nackäem Ikr uns blamieret.
Kerr Wagnière gebt nock Rom jetzunä.

Auck wenn Ikr ikn negieret.

Denn unsre Sacke ist es äock.

Die er äort so» vertreten.

Wir sinä äie Kerrn im Kause nock:

Einmisckung bleibt verbeten!

Unä kränkt Euck äieses Sckweizerwort.
So äenkt nur immer wieäer:
Ein Jeäer singt an seinem Ort
Rur seine eignen Lieäer. Omar

Über gewisse Rriegsanleinen
Alan soll sick vor

küten!
Gezeickneten

SKI

Gesandten-Revirement
Daß Kerr Beau aus Bern versckwinäet.

Ist sckon gonz unä garnickt beau!

Unä äaß Planta keim sick sinäet.

Sckeint äer Sckweiz nickt rixolo
Skl
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